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Interessengruppe Sehbehinderte

Kontakt:

Norbert Bongartz, Telefon: 0621 6376897 
E-Mail: bongartz-dvbs@t-online.de
Marburg, im April 2018
Einladung zum Seminar "Nicht sehend – nicht blind" 2018
Seminarangebot zur beruflichen Fortbildung 

Liebe Mitglieder der Interessengruppe Sehbehinderte im DVBS, 
sehr geehrte Damen und Herren,

wir laden Sie und Euch sehr herzlich zum nächsten Seminar "Nicht sehend - nicht blind" der Interessengruppe Sehbehinderte ein. Das Seminar wird vom 21. bis 24. Juni 2018 in Herrenberg-Gültstein stattfinden.

Ort:
KVJS-Tagungszentrum-Gültstein
Schlossstraße 31
71083 Herrenberg-Gültstein
Telefon: 07032 972-0, Fax –134
http://www.kvjs.de/fortbildung/tagungszentrum-gueltstein.html
Das Tagungszentrum in Herrenberg-Gültstein bei Stuttgart ist in einem idyllischen Park gelegen und bietet die Unterbringung in komfortablen Einzelzimmern mit Dusche und WC. Die Tagungsräume sind genauso wie ein Teil der Zimmer und das Gelände für behinderte Tagungsgäste zugänglich. 
Angesprochen fühlen dürfen sich Menschen mit Seheinschränkungen unabhängig von der Sehschärfe o. ä. objektiven Daten, die sich für eines der diesjährigen Schwerpunktthemen interessieren. Selbstverständlich können an den Workshops auch blinde Menschen teilnehmen.
Um Ihren und Euren unterschiedlichen Interessen und Berufsfeldern entgegenzukommen, bieten wir wieder drei parallele Seminarschwerpunkte in Form von Workshops/Arbeitsgruppen an. Sowohl in den Workshops als auch im Rahmenprogramm soll es darum gehen, die berufliche Situation der Teilnehmenden, die durch die Auswirkungen der  Sehbehinderung belastet ist, zu stabilisieren und zu verbessern. Im Einzelnen bietet das Seminar folgendes Programm:
· Workshop 1: Lesen als Schlüssel zum berruflichen Erfolg – Hilfsmittel, Licht und mehr 
· Workshop 2: "Augen zu und durch?" - Herausforderungen sehbehinderter Menschen im beruflichen Alltag 
· Workshop 3: PDFs – Freund oder Feind? – Barrierearme PDFs erstellen, vorhandene PDFs zugänglich machen, Weiterverarbeitung etc. 
Wir empfangen Sie/Euch mit einem Begrüßungskaffee zu einem guten Start in das Seminar. Hier können alte Kontakte aufgefrischt, neue Kontakte geknüpft und erste Fragen/Anliegen an das Leitungsteam herangetragen werden. Eine kurze Führung durch das Tagungshaus soll die Orientierung im Hause erleichtern. Nach einer Vorstellungsrunde und der Einführung in das Seminar, beginnt nach dem ersten gemeinsamen Abendessen die Arbeit in den Workshops.

Wir bitten um Verständnis dafür, dass Begleitpersonen nur dann an den Workshops teilnehmen können, wenn der Teilnehmerkreis keine Einwände hat. Die herzlich willkommenen Begleitpersonen leisten für die begleiteten Teilnehmer die Unterstützung (Assistenz) im notwendigen Umfang. 
Am Freitag nach dem Abendessen informiert uns die 1. Vorsitzende des DVBS Ursula Weber über die aktuellen Projekte und Entwicklungen im DVBS aus erster Hand und steht für Fragen, Ideen und Anregungen zur Verfügung.  

Am Samstag nach dem Abendessen bitten wir nach den zahlreichen  positiven Rückmeldungen von 2016 zum zweiten Mal zum „Square Dance Schnupperabend“: Mit den Gäu Promenaders kommt wieder der Square Dance Club aus Herrenberg zu uns mit ihrem Caller Thomas Rieger. Nach einer kurzen Square Dance-Vorführung folgt der Mitmachteil. Der Caller wird einige einfache Figuren erklären, die wir dann zusammen mit den graduierten Tänzern üben. Bis zum Schluss werden wir einige Figuren tanzen und den Spaßfaktor beim Square Dance erleben können. Das Mitmachen wird für alle einfacher, wenn wir keine dunklen Blusen/Hemden tragen und die Girls sich durch einen Rock von den Boys unterscheiden. Bequeme Schuhe sind ebenfalls empfehlenswert. Als im 18. Jahrhundert die europäischen Auswanderer nach Amerika kamen, brachten sie auch die Kultur ihrer Volkstänze mit. Um miteinander tanzen zu können, entwickelte sich dann das, was die amerikanischen Soldaten nach dem 2. Weltkrieg als Square Dance mitbrachten. Noch heute sind in den Tanzfiguren Elemente alter europäischer Volkstänze erkennbar. Auch die Tanzkleidung hat sich in den letzten 60 Jahren nicht verändert und deshalb tanzen die graduierten Girls im Petticoat. 
Gegenüber dem Standardtanz hat der Square Dance, insbesondere für die Boys, den Vorteil, dass jede Figur eine festgelegte Schrittfolge im Viervierteltakt ist. Zusammenstöße sind deshalb ausgeschlossen und ein Überblick über die Tanzfläche ist nicht erforderlich. Am Schnupperabend wird jeder die Erfahrung machen können, dass dies auch für Sehbehinderte problemlos erlernbar ist.

Am Sonntag hören wir zunächst die Berichte und Präsentationen der Workshops. Danach beschäftigen wir uns wie immer mit Wissenswertem aus der Sehbehindertenarbeit, sind gespannt auf die Seminarkritik und Anregungen für die folgenden Seminare. Gemeinsam wollen wir beraten, wie der DVBS für die nächsten Jahre für Menschen mit Sehbehinderung attraktiv gehalten und weiterentwickelt werden kann (Projektfortschritt 
DVBS 2020). Daher sind wir auch auf Ihre und Eure Ideen gespannt. Wer Fragen hier - oder zu anderen Themen - hat, kann gerne auf uns zukommen. Nach dem Mittagessen treten wir dann - hoffentlich zufrieden und mit viel neuem Wissen - die Heimreise an. 

Alle weiteren Informationen können dem beigefügten Seminarprogramm entnommen werden.

Kosten:

Die Seminargebühr (inklusive Unterkunft im Einzelzimmer, Vollverpflegung, Tagungsgetränke) beträgt für dieses Seminar:

1. Berufstätige und Personen in einer Ausbildung mit Anspruch auf Vergütung: 700,00 €

2. Wenn Sie nicht berufstätig sind, können Sie die Übernahme der Hälfte der Seminarkosten aus dem Kniese-Seminarfonds beantragen. Eine weitere Unterstützung ist ggf. aus dem DVBS-Solidaritätsfonds möglich (beide Ermäßigungen gelten nur für Mitglieder des DVBS). Bitte beachten Sie die entsprechenden Passagen im Anmeldebogen.

3. Für Begleitpersonen werden berechnet: 345,00  €
Die Fahrtkosten und sonstige Getränke gehen auf eigene Rechnung.

Wir bitten an dieser Stelle nochmals um Verständnis dafür, dass Begleitpersonen nur dann an den Workshops teilnehmen können, wenn der Teilnehmerkreis keine Einwände hat.

Anmeldung: 

Wir freuen uns, wenn das Programm auf Interesse stößt und bitten um Anmeldung bis zum 23. Mai 2018 schriftlich oder per E-Mail (wohnig@dvbs-online.de) bei der Geschäftsstelle des DVBS (Herr Wohnig). Bei der Anmeldung ist auch unbedingt der gewünschte Seminarschwerpunkt anzugeben.

Zu der Veranstaltung angemeldet sind in der Regel nur diejenigen Personen, die innerhalb der Anmeldefrist das vollständig ausgefüllte Anmeldeformular der Geschäftsstelle zugeleitet haben. Übersteigt die Zahl die verfügbaren Plätze, so gilt für die Vergabe das Eingangsdatum des Anmeldebogens in der Geschäftsstelle des DVBS. 

Teilnehmen können auch Nichtmitglieder, allerdings werden Mitglieder des DVBS bei der Vergabe der Plätze zuerst bedacht. 

Hinweis für Berufstätige:

Alle Berufstätigen und diejenigen, die eine Ausbildung mit Anspruch auf Vergütung absolvieren, können bei berufsbezogenen Seminaren bei ihrem zuständigen Integrationsamt einen Antrag auf Kostenerstattung stellen. Der DVBS hat einen Antrag auf Prüfung der Förderfähigkeit gestellt und wir sind zuversichtlich, dass dieser positiv ausfallen wird. Wenn dies im Anmeldebogen angekreuzt wird, erhalten die Teilnehmenden dafür von der Geschäftsstelle zur Vorlage beim Integrationsamt eine vorläufige Anmeldebestätigung sowie das Programm (bitte nicht diese Ausschreibung einreichen!) in einem Umschlag (oder per Mail), der dann nur noch – zusammen mit dem individuellen Antrag – dorthin weitergeleitet werden muss. Sollten Probleme bei der Antragstellung auftreten, können Sie gerne die Hilfe der Rechtsberatung des DVBS in Anspruch nehmen.

Nach Anmeldeschluss erhalten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer weitere Informationen über die Unterkunft und die Anreisemöglichkeiten, die Rechnung sowie eine Liste der Teilnehmenden. 

Abmeldung: 

Ein Rücktritt bis drei Wochen vor Seminarbeginn ist ohne Begründung möglich. Es werden 85 % der eingezahlten Teilnahmegebühr erstattet.

Eine spätere Abmeldung ist nur aus wichtigem Grund möglich, der mit der Abmeldung nachgewiesen wird (z.B. Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung, unvorhergesehene dienstliche Unabkömmlichkeit, Notfälle im Bereich der häuslichen Lebensgemeinschaft). 
Wird der Rücktritt anerkannt, so werden 85 % der eingezahlten Teilnahmegebühr erstattet. Sonst erfolgt eine Rückzahlung der Teilnahmegebühr nur dann, wenn der reservierte Platz an eine andere Person vergeben werden kann. 

Absage durch den DVBS: 

Von der Durchführung einer Veranstaltung ist nach den Richtlinien des DVBS in der Regel abzusehen, wenn sich weniger als zehn Teilnehmerinnen oder Teilnehmer angemeldet haben. Die Teilnahmegebühr wird zurückerstattet. Das Gleiche gilt, wenn die Veranstaltung aus Gründen, die der DVBS zu vertreten hat, entfällt. 

Solidaritätsfonds:
Zur Unterstützung von Studierenden und Arbeitslosen hat der DVBS bei der Arbeitsausschuss-Sitzung im Januar 2004 beschlossen, einen Solidaritätsfonds einzurichten. Die Gelder aus dem Fonds dienen dazu, Arbeitslosen und Studierenden, die eine Seminarteilnahme nicht von Kostenträgern finanziert bekommen, eine teilweise Erstattung von Kosten zu ermöglichen. (Beschluss des Arbeitsausschusses im Wortlaut: Der Arbeitsausschuss beschließt, auf Antrag von Claudia Gerike, einstimmig die Einrichtung eines Sozialfonds, der es dem DVBS im Einzelfall ermöglichen soll, Mitgliedern, die eine Seminarteilnahme nicht von einem Kostenträger finanziert bekommen (insbesondere Studierende, Arbeitslose), Seminargebühren und Reisekosten zu erlassen. Gelder für diesen Fonds sollen über freiwillige Spenden "finanzierter Seminarteilnehmer" eingeworben werden). Bitte tragen Sie mit Ihrer freiwilligen Spende dazu bei, dass aus diesem "Topf" bald vermehrt Vereinsmitglieder unterstützt werden können (Bank für Sozialwirtschaft Kassel, IBAN DE51 3702 0500 0007 0029 05, Stichwort "Solidaritätsfonds"). Sie erhalten selbstverständlich eine Spendenbescheinigung.

Sind noch Fragen aufgetaucht? Herr Wohnig von der Geschäftsstelle und natürlich auch wir, das Leitungsteam der Interessengruppe Sehbehinderte, beantworten dies gerne.

Wir freuen uns auf ein anregendes und begegnungsreiches Seminar.

Mit freundlichen Grüßen

Norbert Bongartz
für das Leitungsteam der Interessengruppe Sehbehinderte im DVBS

Seminar "Nicht sehend – nicht blind" 
der Interessengruppe Sehbehinderte im DVBS
vom 21.6. – 24.6.2018 in Herrenberg-Gültstein

Seminarablauf

Donnerstag, 21.6.2018
bis ca. 15.45 Uhr


Anreise

16:00 – 17:00 Uhr

Come together - Begrüßungskaffee 

16:30 – 17:00 Uhr

Besichtigung des Tagungshauses

17:00 – 18:30 Uhr
Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer/innen, Vorstellung des Leitungsteams, Organisatorisches

18:30 Uhr



Abendessen

20:00 – 21:30 Uhr

Beginn der Arbeit in den Workshops

anschl. 



gemütliches Beisammensein

Freitag, 22.6.2018 und Samstag, 23.6.2018
8:00 Uhr



Frühstück

9:00 – 12:30 Uhr


Arbeit in den Workshops

12:30 Uhr



Mittagessen

14:30 – 18:00 Uhr

Arbeit in den Workshops

18:00 Uhr



Abendessen

Freitag

19:30 – 21:00 Uhr
„DVBS aus erster Hand“ – Informationen zu den aktuellen Projekten und Entwicklungen und Austausch mit Ursula Weber, 1. Vorsitzende des DVBS 

anschl. 



gemütliches Beisammensein

Samstag

19:30 – 21:00 Uhr
„Square Dance Schnupperabend“: Mit den Gäu Promenaders kommt der Square Dance Club aus Herrenberg mit ihrem Caller Thomas Rieger
anschl. 
gemütliches Beisammensein

Sonntag, 24.6.2018
8:00 Uhr



Frühstück

09:00 – 12:00 Uhr:

Berichte aus den Workshops

Neues und Wissenswertes
Fachgruppe Sehbehinderte jetzt und morgen / Projektfortschritt DVBS 2020

Seminarauswertung, Seminarkritik, Wünsche und Anliegen 

12:00 Uhr



Mittagessen

13:00 Uhr



Abreise
Workshop 1: Das Lesen als Schlüssel zum beruflichen Erfolg – Hilfsmittel, Licht und mehr

'Wer lesen kann, ist stets im Vorteil' – Wer beruflich ständig einer großen Informationsflut ausgesetzt ist und viel lesen muss, wünscht sich manchmal, schneller und effizienter lesen zu können. Keiner anderen beruflichen Schlüsselqualifikation wird jedoch so wenig Beachtung geschenkt wie dem Lesen. 

Menschen mit Sehbehinderung stoßen hier oft an Grenzen und können gedruckte Informationen nur verlangsamt, unvollständig oder gar nicht wahrnehmen. Dabei kann die Versorgung mit den individuell richtigen Hilfsmitteln und das Erlernen  von deren Gebrauch ein Schlüssel zur erfolgreichen beruflichen Inklusion sein. 

Der Workshop widmet sich den folgenden Fragestellungen:

- Ist Ihnen das Lesen mit den Augen möglich und wichtig? 

- Sind Sie gerade gut geübt oder ist das Lesen derzeit mühselig, weil Sie noch nicht die optimale Technik oder Methode gefunden haben, befürchten Sie daher berufliche Nachteile? 

- Wie lesen Sie die Tageszeitung oder Bücher - in gedruckter Form, als Hörbücher oder nutzen Sie einen E-Book-Reader bzw. ein Tablet? 

- Wissen Sie Bescheid über optimale Beleuchtung, vergrößernde optische oder elektronische Sehhilfen, die das Lesen erleichtern können?

Dies sind wichtige Fragen, mit denen wir uns in diesem Workshop beschäftigen werden. Der Workshop richtet sich an Menschen mit einer Sehbehinderung, die beruflich viel mit ihren Augen lesen, grundsätzliches Interesse am Thema Lesen haben und neue Lesetechniken oder neue vergrößernde Sehhilfen ausprobieren möchten, um ihre individuelle Lesefähigkeit zu optimieren.

Zum Ablauf des Workshops:

Ausgangspunkt des Workshops sind die Leseerfahrungen 
und -gewohnheiten der Teilnehmer.
Wichtiger Hinweis: 

Bitte bringen Sie Ihre Seh- und Lesehilfen zum Seminar mit, ebenso eBook-Reader und/oder Tablet, falls Sie diese Geräte benutzen. 

Referenten:

Kirsten Hüser-Nuß, Hilfsmittelberaterin und Reha-Fachkraft im BBSB (Aschaffenburg)

Gerhard Frühwald, Hilfsmittelberater im BBSB (Nürnberg)

Workshop 2: "Augen zu und durch?" - Herausforderungen für sehbehinderte Menschen im beruflichen Alltag

Dieser Workshop setzt sich mit den wesentlichen Aspekten des Umgangs mit einer Sehbehinderung im beruflichen Alltag auseinander.

Ausgangspunkt der Überlegungen ist dabei der preisgekrönte und weitgehend autobiografische Spielfilm „Mein Blind Date mit dem Leben“, der zur Diskussion und zur Reflexion des eigenen beruflichen Tuns anregt. 

Anhand ausgewählter und einprägsamer Szenen werden wir zunächst die Sinnhaftigkeit der Herangehensweise des Protagonisten erörtern, um anschließend Handlungsalternativen in Bezug auf das Verhalten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu erarbeiten. 

Folgende Fragestellungen stehen im Zentrum des Workshops:

· Wann ist es sinnvoll oder sogar notwendig, sich mit seiner Sehbehinderung zu outen, um sich zu entlasten und seine Leistungsfähigkeit zu optimieren?
· Welche Bedeutung hat meine Sehbehinderung im Umgang mit Vorgesetzten und mit Kolleginnen und Kollegen sowie Kunden/Klienten?

· Inwieweit erfahre ich Unterstützung durch Kolleginnen und Kollegen? Welche Hilfe ist für sie und für mich zumutbar?

· Wann ist es sinnvoll, regelmäßig mit Assistenz zu arbeiten?

· Inwieweit bin ich bereit, Mehrarbeit zu leisten, um mit meinen Kollegen mitzuhalten oder nehme ich den mir in staatlichen Institutionen zustehenden Nachteilsausgleich in Anspruch?

Im Workshop werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihr eigenes Verhalten im beruflichen Kontext reflektieren, mögliche Handlungsalternativen erarbeiten und diese im geschützten Rahmen, zum Beispiel in einem Rollenspiel, erproben. 
Weiterhin sollen explorierende Gesprächsrunden im Plenum und in Kleingruppen die Teilnehmer dabei unterstützen, den für sie passenden Weg zu finden.

Referentinnen:

Regina Deckert, Dipl.-Psychologin, Nikolauspflege – Stiftung für sehbehinderte und blinde Menschen,  Stuttgart
Dörte Severin, Sonderschullehrerin a. D., Beratungs- und Förderzentrum der Carl-Strehl-Schule (Deutsche Blindenstudienanstalt) Marburg

Workshop 3: PDFs – Freund oder Feind? Barrierearme PDFs erstellen, vorhandene PDFs zugänglich machen, Weiterverarbeitung etc. 
Jeder kennt sie, kaum einer liebt sie: PDFs sind vor allem aus dem beruflichen Alltag nicht mehr wegzudenken. Häufig bereiten sie jedoch so viele Probleme, wenn es darum geht, sie mit den vorhandenen Hilfsmitteln wie Großschriftprogramm oder Sprachausgabe vorlesen zu lassen, so dass die Vorteile dieses Formats völlig übersehen werden. 

Ein gut gestaltetes, barrierearmes PDF ermöglicht die schnelle Navigation innerhalb des Dokuments, mithilfe eines Inhaltsverzeichnisses kann der Nutzer mit Maus oder der Tastatur direkt zu einem bestimmten Kapitel springen etc. Doch was muss bei der Erstellung beachtet werden, damit ein PDF barrierearm ist? Reicht zur Erstellung Microsoft Word aus oder benötige ich Spezialprogramme? Und was mache ich, wenn ich ein PDF lesen muss, das nicht barrierearm ist? Wie kann ich mir den Inhalt zugänglich machen?

Die Antworten auf diese und viele weitere Fragen werden wir gemeinsam im Workshop erarbeiten. Wir erstellen gut strukturierte Dokumente in Word, wandeln diese in PDFs um und überprüfen das Ausgangsmaterial und das Ergebnis im Hinblick auf mögliche Barrieren. Zudem verarbeiten wir die erstellten Dokumente weiter, so dass sie mühelos in Großdruck, Braille oder im Daisy-Format ausgegeben werden können. Doch auch bereits vorhandene PDFs machen wir uns mithilfe verschiedener Programme zugänglich. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Seminar: 

Eigenes Notebook mit installierter Hilfssoftware (je nach Bedarf Großschriftprogramm oder Screenreader) und Microsoft Word, im Idealfall in der Version 2013 oder 2016, alternativ ist auch 2010 (mit Einschränkungen) möglich.
Im Seminar werden wir mit folgenden zusätzlichen Programmen arbeiten, die auf den einzelnen Notebooks installiert werden müssen: 

Adobe Acrobat Pro (Demo-Version)

Abbyy FineReader (Demo-Version)

RTFC Pro (Demo-Version)

Leitung:

Simon Janatzek, Dipl.-Pädagoge, Büro für Barrierefreie Bildung, Herne

Tanja Janatzek, Dipl.-Pädagogin, Büro für Barrierefreie Bildung, Herne
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Marburg, im April 2018
Einladung zur Versammlung der Interessengruppe Sehbehinderte am 
24. Juni 2018 

Liebe Mitglieder der Interessengruppe Sehbehinderte im DVBS, 
sehr geehrte Damen und Herren,

zunächst eine kurze Information zu obenstehender Anrede: 

als Folge der durch die Mitgliederversammlung vom September 2016 beschlossenen Satzungsänderung (Gliederung des Vereins in Bezirks-, Fach- und Interessengruppen) hat der Arbeitsausschuss in seiner Sitzung am 26.11.16 die entsprechenden Gruppen definiert. Interessengruppen sind die Gruppen, die fachgruppenübergreifend arbeiten. Es gibt also jetzt die Interessengruppe Sehbehinderte und die Interessengruppe Ruhestand. Am Satzungsrang der Interessengruppen ändert sich nichts, d. h. diese haben weiterhin Sitz und Stimme im Arbeitsausschuss.

Heute laden wir Sie und Euch sehr herzlich zur nächsten Versammlung der Interessengruppe Sehbehinderte ein. Die Versammlung wird am 24. Juni 2018 in Herrenberg-Gültstein stattfinden.
Ort:

KVJS-Tagungszentrum-Gültstein
Schlossstraße 31
71083 Herrenberg-Gültstein
Telefon: 07032 972-0, Fax –134
http://www.kvjs.de/fortbildung/tagungszentrum-gueltstein.html
Nach Begrüßung, Vorstellung, Feststellung der endgültigen Tagesordnung und Beschlussfähigkeit hören wir zunächst die Berichte und Präsentationen der Workshops des Seminars „Nicht sehend – nicht blind 2018“. Danach beschäftigen wir uns mit Wissenswertem aus der Sehbehindertenarbeit, sind gespannt auf die Seminarkritik und Anregungen für die folgenden Seminare. Gemeinsam wollen wir beraten, wie der DVBS für die nächsten Jahre für Menschen mit Sehbehinderung attraktiv gehalten und weiterentwickelt werden kann (Projektfortschritt DVBS 2020). Daher sind wir auch auf Ihre und Eure Ideen gespannt. Danach werden wir ein enues Leitungsteam der Interessengruppe Sehbehinderte für die nächsten 3 Jahre wählen. Das Leitungsteam besteht aus dem Leiter und vier weiteren Mitgliedern. Wer Lust hat, sich aktiv für die Interessen der sehbehinderten Menschen  einzusetzen und im Leiutungsteam mitarbeiten möchte, ist aufgerufen für einen Sitz im Leitungsteam zu kandidieren. Wer Fragen hier - oder zu anderen Themen - hat, kann gerne auf uns zukommen. Nach dem Mittagessen treten wir dann - hoffentlich zufrieden und mit viel neuem Wissen - die Heimreise an. 
Wir freuen uns, wenn das Programm auf Interesse stößt und bitten um Anmeldung bis zum 23.5.2018 schriftlich oder per E-Mail (wohnig@dvbs-online.de) bei der Geschäftsstelle des DVBS (Herr Wohnig). 
Sind noch Fragen aufgetaucht? Herr Wohnig von der Geschäftsstelle und natürlich auch wir, das Leitungsteam der Interessengruppe Sehbehinderte, beantworten diese gerne.
Wir freuen uns auf eine anregende und begegnungsreiche Versammlung.
Mit freundlichen Grüßen
Norbert Bongartz
für das Leitungsteam der Interessengruppe Sehbehinderte im DVBS
Fachgruppenversammlung der Interessengruppe Sehbehinderte im DVBS am 24.6.2018 in Herrenberg-Gültstein

Tagesordnung 

Sonntag, 24.6.2018, 9:00 Uhr - 12:00 Uhr
1. Begrüßung, Vorstellung, Feststellung der endgültigen Tagesordnung und Beschlussfähigkeit 

2. Berichte aus den Workshops des Seminars „Nicht sehend – nicht blind 2018“
3. Neues und Wissenswertes

4. Interessengruppe Sehbehinderte jetzt und morgen/Projektfortschritt DVBS 2020

5. Wahl eines neuen Leitungsteams der Interessengruppe Sehbehinderte 
6. Seminarauswertung, Seminarkritik, Wünsche und Anliegen 

Absender

Name, Vorname: 

Adresse: 

An die
Geschäftsstelle des DVBS
Frauenbergstraße 8
35039 Marburg

Anmeldung zum Seminar "Nicht sehend - nicht blind"
vom 21.6.2018 bis 24.6.2018 in Herrenberg

Hiermit teile ich mit, dass ich am oben genannten Seminar teilnehme.

Bitte Unzutreffendes streichen (oder löschen)

· Ich komme mit Begleitung: ja / nein

· Ich/Wir brauchen eine Übernachtungsmöglichkeit: j
a / nein

· Ich möchte vegetarisches Essen: ja / nein

· Ich komme mit Führhund: ja / nein

· Meine Begleitperson möchte vegetarisches Essen: 
ja / nein

· Ich benötige eine Anmeldebestätigung
für das Integrationsamt: ja / nein
- per Post: ja / nein
- per Mail: ja / nein

Ich belege den Workshop

1. Lesen als Schlüssel zum beruflichen Erfolg: ja / nein


2. "Augen zu und durch?": ja / nein


3. PDFs – Freund oder Feind?: ja / nein


· Schriftliche Unterlagen benötige ich in folgender Schriftgröße: ________

· Schriftliche Unterlagen benötige ich in Braille: ja / nein

Weitere Angaben von nicht Berufstätigen:

· Ich bin nicht berufstätig, habe keinen Anspruch auf 
Kostenerstattung durch das Integrationsamt und beantrage
die Übernahme der Hälfte der Seminarkosten aus dem 
Kniese-Seminarfonds: ja / nein

· Ich nehme nur an der Fachgruppenversammlung teil: 
ja/nein

· Ich bin
- erwerbslos: ja / nein
- studierend: ja / nein 
- Rentner oder Rentnerin: ja / nein

· Zusätzlich beantrage ich eine Förderung aus dem
DVBS-Solidaritätsfonds: ja / nein

Nach Ablauf der Anmeldefrist erhalte ich eine Rechnung über den Tagungsbeitrag.

Mit Abgabe der Anmeldung erkläre ich mich einverstanden, dass meine Kontaktdaten (Name, Adresse, Telefonnummer und Mailadresse) in die Liste der Teilnehmenden aufgenommen und an alle Teilnehmenden verschickt werden (ggf. diesen Absatz streichen).

Ort und Datum:

Unterschrift:

Anmerkung: Sollten Sie das Formular per Mail schicken, ist die Anmeldung auch ohne Unterschrift verbindlich.
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